
Region.Mit Abschluss der Aus-
wertung der größten wissen-
schaftlichen Mitmachaktion
Deutschlands, der „Stunde der
Wintervögel“, zeigt sich der Na-
bu über die Ergebnisse in Nieder-
sachsen, wegen stark zurückge-
gangener Zahlen bei fast allen
Singvogelarten, „besorgt bis
alarmiert“. Der Landesvorsitzen-
der Holger Buschmann erklärt:
„Selbst, wenn Faktoren wie eine
leicht geringere Teilnehmerzahl
– in diesem Jahr waren es zwi-
schen Borkum und Eichsfeld
11.238 Vogelbegeisterte - und
der Witterungsumschwung -
von grautrüb zu einem Winter-
einbruch -mitberücksichtigt
werden, haben sich die Zahlen
vieler Singvogelarten sprung-
haft negativ entwickelt. Das er-
füllt uns wirklich mit großer Sor-
ge“, so der Naturschützer. Denn
die zehn am häufigsten gemel-
deten Singvogelarten, hier ohne
Berücksichtigung von Rabenvö-
geln, haben ausnahmslos im
zweistelligen Prozentbereich un-
gewöhnlich starke Bestands-
rückgänge erlitten, und zwar in

Niedersachsen im Vergleich zum
Vorjahr im Mittel um satte minus
17,7 Prozent. Das ist knapp ein
Fünftel weniger an Individuen.

„Es sind durchweg Arten, die
zu den häufigen Vögeln im Sied-
lungsraum gehören und in Dorf
und Stadt eigentlich noch weit-
läufig anzutreffen sind. Jetzt zei-
gen sich bundes- wie landesweit
außergewöhnlich starke Rück-
gänge im Vergleich zum Vorjahr.
Bei einigen Arten geht es sogar
seit Jahren kontinuierlich berg-
ab“, ergänzt Buschmann.

Als Beispiel der gegenüber
dem Vorjahr in Niedersachsen
sogar in zweistelligen Prozent-
zahlen rückläufigen Arten nann-
te er den nach wie vor Erstplat-
zierten der Stunde der Wintervö-
gel, den Haussperling, dessen
Bestand ein Minus von 13 Pro-
zent aufweist. Die Zweitplatzier-
te, die Kohlmeise, folgt mit mi-
nus 10 Prozent. Die Blaumeise
kommt sogar auf minus 16 Pro-
zent und die Amsel mit dem
größten Minus von 40 Prozent –
wohl hauptsächlich infolge der
neuerlichen Epidemie durch das

Usutu-Virus. Ebenso brachen die
Zahlen ein bei Feldsperling mit
erschreckenden minus 25 Pro-
zent, Buchfink mit minus 15 Pro-
zent und Heckenbraunelle sogar
mit minus 29 Prozent.

„Wir müssen alarmiert sein,
da sich die Anzahl der im Rah-
men der Aktion beobachteten
Singvögel in den Gärten derart
stark verringert hat“, betont
Holger Buschmann. „Hoffent-
lich kündigt sich hier kein stum-
mer Frühling an. Die Ursachen
müssen wissenschaftlich akri-
bisch aufgearbeitet werden –
aber dabei kann es nicht bleiben.
Denn wir wissen, dass viele Fak-
toren zum Artensterben und
zum Verlust von Lebensräumen
beitragen:

Die meisten Singvögel sind auf
Insekten als Hauptnahrung an-
gewiesen und bei eben diesen
sind erhebliche Rückgänge
durch Klimakrise, extrem nasse
Witterung im Vorjahr und die In-
tensivierung der Landwirtschaft
festzustellen. Es fehlen weiter
naturnahe Gärten und Parks,
kräuterreiche Blühfächen, Weg-

Bestandseinbruch
bei Singvögeln
Nabu-Bilanz zur Mitmachaktion

ränder und Brachen, artenrei-
ches Grünland, Feldgehölze,
und immer noch versiegeln wir
auch in Niedersachsen viel zu viel
Boden mit Asphalt und Beton.
Auch wenn man bei Zählungen
eines Jahres eine gewisse Vor-
sicht walten lassen muss, bin ich
aufgrund der verringerten Zah-
len alarmiert.

Dem Naturschutz muss daher
dringend wieder mehr Aufmerk-
samkeit gewidmet werden. Da-
bei sind alle gefragt - Privatper-
sonen ebenso wie Wirtschaft
und Politik“, mahnte der Nabu-
Landesvorsitzende. „Gerade
Politik und Teile von Wirtschaft
und Gesellschaft scheinen sich
nicht in angemessener Weise be-
wusst zu sein, dass es hier um die
Existenzgrundlagen des Men-
schen geht.“

Er dankte allen, die sich an der
Zählung beteiligt haben, weil sie
dadurch „einen Beitrag dazu ge-
leistet haben, dass wir weitere
Erkenntnisse erhalten“ und
hofft auf eine rege Teilnahme bei
der Stunde der Gartenvögel am
zweiten Maiwochenende.

Stark gewachsen
KaLtenweide. Das ist schon
bemerkenswert. 85 Prozent der-
Mitglieder des Trecker-Clubs Kal-
tenweide nahmen jetzt an der
Jahreshauptversammlung teil. In
einem sechsseitigen Bericht ver-
las der Präsident Ole Ohlendorf
einen Abriss der gemeinsamen
Vereinsaktivitäten des vergange-
nen Jahres.

Die Höhepunkte in 2024 wa-
ren die Aufstellung des Mai-
baums, die Treckerausstellung
auf dem Zellerieplatz, die Ver-
einsmeisterschaft sowie die vie-
len besuchten Ausstellungen be-
freundeter Vereine in nah und
fern.

Unter anderem gab es drei Eh-
rungen für die 20-jährige Mit-
gliedschaft im Verein. Geehrt

wurden Bernd Katz, Cord Baum-
gate und Daniel Hose, denen Prä-
sident Ole Ohlendorf eine Ehren-
nadel überreichte.

Des Weiteren wurde noch ein-
mal erwähnt, dass der Verein im
Jahr 2024 stark gewachsen ist.
Gleich sieben teils sehr jungeMit-
glieder sind nach einer gut halb-
jährigen Bewährungszeit im
Sommer 2024 als aktive Mitglie-
der in den Trecker-Club aufge-
nommen worden.

Normen Hinze hat nach An-
schaffung und Restauration
eines Deutz D28 aus den Nieder-
landen den Schritt vom fördern-
den zum aktiven Mitglied vollzo-
gen. Somit besteht der Verein zur
Zeit aus 29 aktiven und 17 för-
dernden Mitgliedern.

Ehrungen und Neuaufnahmen beim Trecker-Club Kaltenweide: Mir-
ko Batmer, Stefan Siebert, Bernd Katz, Normen Hinze, Lars Kohlrust,
Cord Baumgarte, Enno Dirksen, Felix Rose, Leon Thom und Daniel
Hose. Foto: privat

Grüne im Gespräch
Fraktionssitzung am Mittwoch, 12. Februar, um 17.30 Uhr
Langenhagen.Die Ratsfrak-
tion von Bündnis 90/Die Grü-
nen Langenhagen setzt ihren
regelmäßigen Dialog mit den-
Bürgerinnen und Bürgern fort.
Unter dem Motto „Grüne im
Gespräch“ lädt die Fraktion in-
teressierte Einwohnerinnen
und Einwohner zu einem Aus-
tausch am Beginn der Frak-

tionssitzung ein. Die nächste
Einladung dieser Reihe gilt für
die Fraktionssitzung am Mitt-
woch, 12. Februar, um 17.30
Uhr in der Ostpassage 3.

Die Teilnehmenden können
ihre Anregungen und Fragen
direkt mit den Mitgliedern der
Grünen-Ratsfraktion diskutie-
ren. Der Fokus liegt dabei aus-

drücklich nicht auf der Bundes-
tagswahl, sondernauf aktuel-
len kommunalpolitischen The-
men, die in den Zuständigkeits-
bereich des Rates der Stadt
Langenhagen fallen.

Die Grüne-Ratsfraktion Lan-
genhagen sieht in diesem For-
mat eine wichtige Möglichkeit,
den direktenKontakt zu inten-

sivieren und gleichzeitig wert-
volle Impulse für die kommu-
nalpolitische Arbeit zu erhal-
ten.

Alle interessierten Bürgerin-
nen und Bürger sind herzlich
eingeladen, an diesem offenen
Dialog teilzunehmen und ihre
Perspektiven in die lokalpoliti-
sche Diskussion einzubringen.

Programm imWasserturm
Langenhagen. Jeden ersten
Montag im Monat trifft sich der
Fachbereich Astronomie um 19
Uhr im Wasserturm im Eichen-
park, Verlängerung der Stadt-
parkallee.

Es gibt keine festen Themen,
jeder kann sich einbringen und
über sein astronomisches Lieb-
lingsthema berichten oder mit
gleichgesinnten den Sternen-
himmel betrachten. Interessier-
te sind willkommen. Daneben
gibt es im April, Juni und August
Online-Vorträge in Zusammen-
arbeit mit der Volkshochschule
(VHS).

Am Dienstag, 11. Februar, um
18 Uhr beginnt ein Vortrag über
die in der Region Hannover vor-
kommenden Heuschreckenar-
ten und ihre Bedeutung für das
Ökosystem. Schon am Montag,
17. Februar, geht es um 19 Uhr
mit einem Vortrag über Polarre-
gionen der Arktis und Antarktis
weiter.

Vom 17. bis 28. Februar fin-
den diverse Mooreinsätze mit
Schulklassen zum Freischneiden
der Moorflächen statt. Hierzu
werden noch Ehrenamtliche ge-
sucht, die mit Kleingruppen von
drei Schülern ins Moor gehen.

Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich, eine Einweisung findet
vor Ort statt.

Am Mittwoch, 26. Februar
wird um 19 Uhr das „Sumpfblut-
auge“, die Blume des Jahres
2025, vorgestellt und am Mitt-
woch,12.März, ebenfalls um19
Uhr der Hausrotschwanz, Vogel
des Jahres 2025. Alle diese Ver-
anstaltungen finden im Wasser-
turm statt.

Im VHS-Bildungszentrum im
Eichenpark dagegen findet in
Zusammenarbeit mit dem Nabu
am Sonnabend, 15. März, um
15 Uhr eine Vortrag zu dem The-

ma „Wildtierfotografie“ statt.
Nähere Informationen zu all

diesen Veranstaltungen oder
weiteren hochinteressanten
Vorträgen und Exkursionen sind
der Internetseite nvl-langenha-
gen.de zu entnehmen, gedruck-
te Programme des ersten Halb-
jahres 2025 sind im Wasserturm
erhältlich, der freitagnachmit-
tags geöffnet ist. In der Regel
sind die Veranstaltungen kos-
tenfrei, eine Spende für den Na-
turschutz ist jedoch gern will-
kommen. Mitglieder und Gäste
sind im umgebauten Wasser-
turm gern gesehen.

Geigenspiel und
Waschbrettpercussion
Langenhagen. Ein Vortrag
über Heuschrecken läuft am
Dienstag, 11. Februar, zwischen
18 und 20 Uhr im Wasserturm im
Eichenpark an der Stadtparkal-
lee. Die Teilnehmer schauen in
diesem Vortrag auf Heuschre-
cken-Arten, die in der Region
Hannover vorkommen, ihre fas-
zinierende Lebensweise und ihre
Bedeutung für das Ökosystem.
Ein Exkurs über aktuelle Entwick-
lungen und Forschungsschwer-

punkte rundet die Präsentation
ab. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Anmeldungen bitte bis
spätestens 10. Februar unter
ggeorg.obermayr@nabu-lang-
enhagen.de. Die Veranstaltung
findet in Zusammenarbeit mit
dem NABU Langenhagen und
der NVL (Naturkundliche Vereini-
gung Langenhagen) statt und ist
kostenlos. Über eine Spende für
den Naturschutz würden sich die
Veranstalter freuen.

Die Nymphe der Laubholz-Säbelschrecke (Barbitistes serricauda).
Foto: Kirsten Wedlich

Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.
Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

24. April 2026 | Theater am Aegi

THOMMY TEN & AMÉLIE VAN TASS -
LIVE 2026

Danceperados of Ireland
20. Februar 2025: Theater am Aegi

Respect!
21. Februar 2025: Theater am Aegi

KÖRPERWELTEN
Diverse Termine: Alte Druckerei

Tanzritual mit westafr. Live-Musik
23. Februar 2025: TuT | Kornstraße

DESiMOs spezial Club Mix-Show
24. Februar 2025: Apollokino

Moka Efti Orchestra & Benno Fürmann
26. Februar 2025: Theater am Aegi

Tony Bauer - Fallschirmspringer
26. Februar 2025: Pavillon

Patrizia Moresco - Overkill
27. Februar 2025: TaM TaM Kleinkunstbühne

Telefonische Bestellannahme: 0511 12123333, online: tickets.haz.de // tickets.neuepresse.de

Vor Ort für Sie da:
In den HAZ & NP Geschäftsstellen
Hannover, Lange Laube 10
Neustadt, AmWallhof 1
Burgdorf,Marktstraße 16
Langenhagen, im CCL, Marktplatz 5
Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2
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